Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 3. November 1994 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Repubiik 
über die gemeinsame Staatsgrenze 


A. Zielsetzung 

im Interesse gutnachbarschaftlicher Beziehungen zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik ist es not- 
wendig und zweckmäßig, erstmals seit 1919 eine Vereinbarung über 
den Verlauf der gesamten gemeinsamen Grenze zu treffen. Gleich- 
zeitig würde damit eine rechtliche Grundlage geschaffen für die Erstel- 
lung eines aktuellen Grenzurkundenwerks und für vielfältige Möglich- 
keiten grenzüberschreitender Zusammenarbeit. 

B. Lösung 

Dieses Ziel wird durch den vorliegenden Vertrag erreicht. Der Vertrag 
bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes der Zustim- 
mung der für die Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Geringfügige Kosten werden durch die im Vertrag vereinbarte Vermes- 
sung und Vermarkung der Staatsgrenze, die Erstellung eines Grenz- 
urkundenwerks sowie die Tätigkeit der Grenzkommission wie an den 
anderen Außengrenzen der Bundesrepublik Deutschland entstehen. 
Auswirkungen auf Einzelpreise und auf das allgemeine Preisniveau, 
insbesondere das Verbraucherpreisniveau, sind jedoch nicht zu er- 
warten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

031 (21 3) - 301 30 - T 2 Ts 1 9/96 Bonn, den 20. Juni 1 996 


An die 

Präsidentin des 
Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 3. November 1 994 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Tschechischen Republik über die gemeinsame 
Staatsgrenze mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 698. Sitzung am 14. Juni 1996 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Dr. Helmut Kohl 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Vertrag vom 3. November 1994 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über die gemeinsame Staatsgrenze 


Vom 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 3. November 1994 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik über die gemein- 
same Staatsgrenze wird zugestimmt. Der Vertrag wird nachstehend veröffent- 
licht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 31 in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf den Vertrag findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, 
da er sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. Das Vertrags- 
gesetz bedarf nach Artikel 84 Abs. 1 des Grundgesetzes der Zustimmung des 
Bundesrates; dessen Zustimmung ist auch nach Artikel 105 Abs. 3 des Grund- 
gesetzes erforderlich, weil die in Artikel 29 des Vertrags vorgesehene Befreiung 
von Ein- und Ausfuhrabgaben auch Steuern einschließt, deren Aufkommen ganz 
oder zum Teil den Ländern oder den Gemeinden zufließt. 

Der Vertrag berührt die besonderen Verhältnisse der Länder Bayern und Sach- 
sen. Die Länder sind gemäß Artikel 32 Abs. 2 des Grundgesetzes rechtzeitig 
gehört worden. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der 
Vertrag nach seinem Artikel 31 in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 

Schlußbemerkung 

Beim Bund und bei den Ländern Bayern und Sachsen können sich geringfügige 
Kosten durch die vertraglich vereinbarte Vermessung und Vermarkung der 
Staatsgrenze, die Erstellung des Grenzurkundenwerks sowie die Tätigkeit der 
Grenzkommission ergeben. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über die gemeinsame Staatsgrenze 

Smiouva 

mezi Spolkovou republikou N§mecko 
a Öeskou republikou 
o spoleönych stätnfch hranicfch 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Tschechische Republik - 

von dem Wunsch geleitet, die Grenze zwischen den beiden 
Staaten erkennbar zu erhalten und die damit im Zusammenhang 
stehenden Fragen zu regeln, 

in dem Wunsch, die freundschaftliche Zusammenarbeit zwi- 
schen den beiden Staaten zu vertiefen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Abschnitt t 

Verlauf der Staatsgrenze 

Artikel 1 

(1) Die Staatsgrenze zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Tschechischen Republik verläuft vom Berührungs- 
punkt der Staatsgrenze der Vertragsstaaten und der Staatsgrenze 
der Republik Polen im Grenzwasserlauf Lausitzer Neiße (indirekt 
vermarkt durch drei Monolithe in Form von dreiseitigen Pyrami- 
denstümpfen) bis zum Berührungspunkt der Staatsgrenze der 
Vertragsstaaten und der Staatsgrenze der Republik Österreich 
am Plöckenstein (Dreiländergrenzzeichen). 

(2) Die deutsch-tschechische Staatsgrenze umfaßt: 

a) den Teil der Grenze des Freistaates Sachsen mit den Grenz- 
abschnitten I bis XXI 11; 

b) den Teil der Grenze des Freistaates Bayern mit den Grenz- 
abschnitten I bis XII. 

Artikel 2 

(1) Der Verlauf der Staatsgrenze wird bestimmt: 

a) im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen durch die Grenz- 
dokumentation über den Verlauf und die Markierung der ge- 
meinsamen Staatsgrenze nach dem Stand vom 18. November 
1988 zu dem Vertrag vom 3. Dezember 1980 zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Tschechoslo- 
wakischen Sozialistischen Republik über die gemeinsame 
Staatsgrenze; 

b) im Teil der Grenze des Freistaates Bayern durch das Grenz- 
urkundenwerk aus dem Jahre 1937 gemäß der Verhandlungs- 


Spolkovä republika Nämecko 
a 

Öeskä republika 

vedeny pfänim udr^ovat hranice mezi obäma stäty zfeteinä a 
upravit otäzky s tim souvisejicf. 


s pfänim prohlubovat pfätelskou spolupräci mezi obäma stäty, 


se dohodly takto: 

ödst I 

Prüböh stätnfch hranic 

Clänek 1 

(1) Stätni hranice mezi Spolkovou republikou Nämecko a Öes- 
kou republikou probihaji od styku stätnich hranic smiuvnich stätü 
se stätnimi hraniceml Polskä republiky v hranicnim vodnim toku 
Luäckä Nisa (nepfimo vyznaöen tfemi monolity ve tvaru trojbo- 
kych komoiych jehlanü) ke styku stätnfch hranic smiuvnich stätü 
se stätnimi hranicemi Rakouskä republiky pod vrchem Plechy 
(trojstätni hraniönf znak). 

(2) Nömecko-öeske stätni hranice tvofi: 

a) öäst hranic se Svobodnym stätem Sasko, rozdäienä na hra- 
niöni üseky 1 az XXIII; 

b) öäst hranic se Svobodnym stätem Bavorsko, rozdelenä na 
hraniöni üseky I az XII. 

Clänek 2 

(1) Prubeh stätnich hranic urcuje: 

a) V üästi hranic se Svobodnym stätem Sasko hraniönf dokumen- 
tace o prüböhu a vyznaöenf spoleönych stätnich hranic, kterä 
je pfflohou Smiouvy mezi Nämeckou demokratickou republi- 
kou a Öeskoslovenskou socialistickou republikou o spo- 
leön^ stätnfch hranicfch ze dne 3. prosince 1980, a to podle 
stavu ke dni 18. listopadu 1988; 

b) V öästi hranic se Svobodn^ stätem Bavorsko hraniönf doku- 
mentämf dfto z roku 1937 podle Zäptsu o skonöenf hraniönfho 
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niederschrift über den Abschluß des Grenzurkundenwerks für 
den bayerischen Teil der deutsch-tschechoslowakischen 
Grenze vom 9. November 1937 und bezüglich der beweg- 
lichen Teile der Grenze durch die Veränderungen, die seither 
gemäß dem Vertrag vom 27. September 1 935 zwischen dem 
Deutschen Reich und der Tschechoslowakischen Republik 
über Grenzwasserläufe auf der sächsischen und der bayeri- 
schen Strecke der Grenze sowie über einen Gebietsaus- 
tausch an der Grenze sowie den dort in Bezug genommenen 
Grundsätzen eingetreten sind. 

(2) Die Vertragsstaaten werden möglichst rasch die in Absatz 1 
Buchstabe a genannte Grenzdokumentation aktualisieren und 
das in Absatz 1 Buchstabe b genannte Grenzurkundenwerk auf- 
grund der bereits durchgeführten neuen Vermessung ersetzen. 
Als Ergebnis dieser Arbeiten wird ein aktuelles Grenzurkunden- 
werk der deutsch-tschechischen Staatsgrenze entstehen, das in 
einem selbständigen Vertrag bestätigt wird. 

Artikel 3 

Durch die Staatsgrenze werden die Hoheitsgebiete der beiden 
Vertragsstaaten sowohl auf der Erdoberfläche als auch in lotrech- 
ter Richtung im Luftraum und unter der Erdoberfläche voneinan- 
der abgegrenzt. Dieser Grundsatz gilt auch für den Grenzverlauf 
in oberirdischen und unterirdischen Bauten und Anlagen jeder 
Art. 

Artikel 4 

(1) Die Staatsgrenze verläuft als unbewegliche Grenze: 

a) in geraden Verbindungslinien von einem durch Meßwerte im 
Grenzurkundenwerk nachgewiesenen Grenzpunkt zum 
nächst folgenden, oder 

b) in der sich aus dem Grenzurkundenwerk ergebenden Mittel- 
linie von Grenzstraßen, Grenzwegen und Grenzgräben. 

(2) Die Grenzstraßen, Grenzwege und Grenzgräben sind im 
Grenzurkundenwerk beschrieben. Alle Veränderungen der 
Grenzstraßen, Grenzwege und Grenzgräben haben auf den 
Grenzverlauf keinen Einfluß, sofern durch eine besondere Verein- 
barung der Vertragsstaaten nichts anderes festgelegt wird. 

Artikel 5 

(1) In Grenzwasserläufen, mit Ausnahme der Elbe und der 
Eger, wird die Staatsgrenze durch die Mittellinie der Grenzwasser- 
läufe oder ihrer Hauptarme gebildet und ist beweglich. 

(2) Die Mittellinie eines Grenzwasserlaufs oder dessen Haupt- 
arms ist eine ausgeglichene fortlaufende Linie, die von beiden 
Uferlinien des Wasserlaufs gleich weit entfernt ist. 

(3) Als Hauptarm des Grenzwasserlaufs gilt der Arm, der bei 
mittlerem Wasserstand den größten Durchfluß aufweist. 

(4) Als Uferlinien gelten die Benetzungslinien zwischen dem 
Grenzwasserlauf und dem angrenzenden Ufergelände bei mittle- 
rem Wasserstand. Können die Uferlinien nicht mit Sicherheit 
festgestellt werden, gelten als Uferlinien in der Regel die Linien, 
die durch den Rand des dauerhaften Pflanzenbewuchses entlang 
des Grenzwasserlaufs gebildet werden. 

Artikel 6 

(1) In Grenzwasserläufen folgt die Staatsgrenze bei natürlichen 
Veränderungen kleineren Umfangs stets der Mittellinie des Was- 
serlaufs. 

(2) Bei natürlichen Veränderungen größeren Umfangs sowie 
bei künstlichen Veränderungen verläuft die Staatsgrenze so, wie 
sie vor der eingetretenen Veränderung verlaufen ist, bis die Ver- 
tragsstaaten einen anderen Verlauf der Staatsgrenze verein- 
baren. 

(3) Ändert sich die Lage der beweglichen Staatsgrenze an 
Stellen, an denen sie in die unbewegliche übergeht, wird der 


dokumentär niho dila v bavorskem dilu hranic nemecko- 
öeskoslovenskych ze dne 9. listopadu 1937 a - pokud jde o 
pohybiive stätni hranice - zmöny, kterä nastaly od tä doby 
podle Smiouvy mezi Nemeckou ftiäi a republikou Öeskoslo- 
venskou o hraniönfch tocich na saskäm a bavorskem üseku 
hranic a o vymöne öästi üzemf na hranicfch z 27. zäfi 1§35, 
jakoz i podle zäsad na nez se tato smiouva odvolävä. 


(2) Smluvni stäty budou v dobö co nejkratäi aktualizovat hra- 
niöni dokumentaci uvedenou v odstavci 1 pism. a) a na podklade 
jiz provedeneho noväho zamöfenf nahradi hraniönf dokumentärnf 
dilo uvedene v odstavci 1 pism. b). Vysiedkem techto praci bude 
aktuälnf hranicnf dokumentärnf dflo nemecko-öeskych stätnich 
hranic, kterä bude potvrzeno samostatnou smiouvou. 


Clänek 3 

Stätnf hranice ohranicujf vysostnä üzemf obou smiuvnich stätü 
jak na zemskem povrchu, tak svislym smärem ve vzduänem 
prostoru i pod zemskym povrchem. Tato zäsada platf i pro prübäh 
stätnfch hranic v nadzemnfch i podzemnfch stavbäch a zafizenich 
väeho druhu. 


Clänek 4 

(1) Stätni hranice probfhajf jako nepohybiivä: 

a) po pFfmych spojnicich od jednoho hraniönfho bodu k nejbli- 
2§fmu näsledujfcfmu doloienämu v hraniönfm dokumentärnim 
dfle mäfickj^mi hodnotami nebo 

b) stredem hranicnfch silnic, cest a pfikopü, vypl^ajfcich z hra- 
nicniho dokumentärnfho dfla. 

(2) Hraniönf silnice, cesty a pffkopy jsou popsäny v hraniönfm 
dokumentärnfm dfle. Jakekoliv zmeny hraniönfch silnic, cest a 
pfikopü nemajf vliv na prübäh stätnfch hranic, pokud nebude 
zviästnf dohodou smiuvnfch stätü stanoveno jinak. 


Clänek 5 

(1) V hraniönfch vodnfch tocfch, s vyjimkou Labe a Ohre, tvoff 
stätnf hranice stfednice hraniönfch vodnfch tokü nebo jejich hiav- 
nfch ramen a jsou pohybiive. 

(2) Stfednice hraniönfho vodnfho toku nebo jeho hlavniho rame- 
ne je vyrovnanä plynulä öära, kterä je od obou bfehovych linif 
vodnfho toku stejnä vzdäiena. 

(3) HIavnfm ramenem hraniönfho vodnfho toku je rameno, kterä 
pfi stfednfm stavu vody vykazuje nejvätäf prütok. 

(4) Za bfehovä linie se povaiujf öäry smäöenf mezi hraniönfm 
vodnfm tokem a pfilehlym üzemfm pfistfednfm stavu vody. Ne- 
mohou-li byt bfehovä linie bezpeönä zjiätäny, poklädajf se za nä 
zpravidla öäry, kterä tvoff okraj trvaläho rostlinneho porostu podel 
hraniönfho vodnfho toku. 

Clänek 6 

(1) V hraniönfch vodnfch tocfch pfi pfirozenych zmänäch men- 
sfho rozsahu sledujf stätnf hranice trvale stfednici vodnfho toku. 

(2) Pfi pfirozenych zmänäch vätäfho rozsahu, jakoz i pfi zmä- 
näch umälych, probfhajf stätnf hranice tak, jak probfhaly pfed 
nastalou zmänou, dokud se smiuvnf stäty nedohodnou na jinäm 
prCibehu stätnfch hranic. 

(3) Zmänf-Ii se poloha pohybiivych stätnfch hranic v mfstech, 
kde pfechäzejf v nepohybiivä, uröf mfsto pfechodu svym rozhod- 
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Übergang von der Ständigen deutsch-tschechischen Grenzkom- 
mission durch Beschluß bestimmt 


Artikel 7 

(1) Im Grenzwasserlauf Elbe wird die Staatsgrenze durch die 
Mittellinie des Fahrwassers bestimmt und ist beweglich. Sie folgt 
den natürlichen Veränderungen der Mittellinie des Fahrwassers. 

(2) Unter der Mittellinie des Fahrwassers ist die ausgeglichene 
fortlaufende Linie zu verstehen, die von beiden das Fahrwasser 
begrenzenden Linien gleich weit entfernt ist. 

(3) Unter dem Fahrwasser ist der tiefste Teil des Flußbetts zu 
verstehen, der für die Schiffahrt genutzt wird, durch zusammen- 
hängend verlaufende Linien begrenzt und durch Querprofile ver- 
messen ist. 

Artikel 8 

Die Staatsgrenze in der Eger verläuft als unbewegliche Grenze 
so, wie sie das Grenzurkundenwerk darsteiit. 

Artikel 9 

(1) Die Vertragsstaaten sind verpflichtet, Gewässer, in denen 
die Staatsgrenze verläuft, soweit wesentliche wassenwirtschaft- 
liche oder ökologische Interessen nicht entgegenstehen, nach 
Möglichkeit in ihrer Lage zu erhalten. Artikel 6 Absatz 1 bleibt 
unberührt. 

(2X Unbeschadet der Regelung in Absatz 1 wird die gemein- 
same Nutzung dieser Gewässer durch beide Vertragsstaaten 
nicht berührt. 

Abschnitt II 

Vermessung und Vermarkung der Staatsgrenze 

Artikel 10 

Die Vertragsstaaten verpflichten sich, durch Vermessung und 
Vermarkung der Staatsgrenze dafür zu sorgen, daß der Grenz- 
verlauf stets deutlich erkennbar und geodätisch gesichert bleibt. 
Sie verpflichten sich, die Grenzzeichen nach Maßgabe dieses 
Vertrags instandzuhalten und erforderlichenfalls zu erneuern, 
sowie das Grenzurkundenwerk zu aktualisieren. 


Artikel 11 

(1) Die erforderlichen Vermessungsfachleute und das vermes- 
sungstechnische Hilfspersonal für die Vermessung und Vermar- 
kung der Staatsgrenze stellt jeder Vertragsstaat auf seine Kosten 
zur Verfügung. 

(2) Weitere Arbeitskräfte sowie die erforderlichen Materialien, 
Fahrzeuge und Geräte (zum Beispiel Maschinen, Werkzeuge und 
Vermessungsgeräte) stellt jeder Vertragsstaat auf eigene Kosten 
folgendermaßen zur Verfügung: 

- die Bundesrepublik Deutschland 

im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen für die Grenz- 
abschnitte 111, IV, VI, Vll, VIII, XI. XII, XV, XVI, XIX, XX. XXIII 
und im Teil der Grenze des Freistaates Bayern für die Grenz- 
abschnitte I. IV, V. VIII, XI, XII; 

- die Tschechische Republik 

im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen für die Grenz- 
abschnitte I, II, V. IX, X, XIII, XIV, XVII, XVIII, XXI, XXII und Im 
Teil der Grenze des Freistaates Bayern für die Grenzabschnitte 
II. III, VI, Vll, IX, X, 

(3) Von der Regelung des Absatzes 2 kann einvemehmlich 
abgewichen werden, wenn dies aus Gründen der Wirtschaftlich- 
keit und Zweckmäßigkeit erforderlich ist. Hierbei ist ein Ausgleich 
der beiderseitigen Leistungen anzustreben. 


nutfm Stälä nämecko-öeskä hraniönf komise. 


Ölänek 7 

(1) Na hranicnfm vodnfm toku Labi Jsou statnf hranice urceny 
stfednici plavebni drähy a jsou pohybiivö. Pfizpösobuji se pfiroze- 
nym zmönäm stfednice plavebnf drähy. 

(2) Stfednici plavebni drähy se rozumi vyrovnanä plynulä cära, 
kterä je stejnä vzdäiena od obou Öar ohranicujicfch plavebnf 
drähu. 

(3) Plavebni drähou se rozumi nejhlubsf öäst koryta feky uzfva- 
nä pro plavbu lodf, ohranicenä souvtsle probihajfcfmi a öarami a 
zamäfenä pficnymi profily. 


Ctänek 8 

Stätnf hranice v Ohri probfhajf jako nepohybiive hranice tak, 
jak jsou znäzornäny v hraniönfm dokumentärnfm dile. 

Clänek 9 

(1 ) Smiuvnf stäty se zavazujf udrzovat vody, ve kterych probfha- 
ji stätnf hranice, podle moznosti tak, aby nedochäzelo ke zmenäm 
jejich polohy, pokud tomu nebränf podstatnä vodohospodäfskä 
nebo ekologickä zäjmy. Clanek 6 ödst. 1 züstävä tfmto nedot- 
öen. 

(2) Bez ohledu na ustanovenf odstavce 1 nenf dotceno spo- 
lecnä uzfvänf techto vod obema smiuvnfml stäty. 

Öäst II 

Zamefoväni a vyznaöovänf stätnfch hranic 

Clänek 10 

Smiuvnf stäty se zavazujf, ze budou zamöfovänfm a vyzna- 
öovänfm stätnfch hranic peöovat o to, aby prübäh hranic byl vzdy 
jasnö zfeteiny a geodeticky zajistäny. Zavazujf se, ze budou podle 
podminek täte smiouvy udrzovat a podle potfeby obnovovat hra- 
nicnf znaky a aktualizovat hraniönf dokumentärnf dflo. 


Clänek 11 

(1) Potfebne mäficke odbomfky a pomocnä technicke pracovnf- 
ky pro zamäfovänf a vyznaöovänf stätnfch hranic poskytne kaidy 
smiuvnf stät na svä näklady. 

(2) Dalsf pracovnf sfly, jakoz i potfebne materiälove vybavenf, 
vozidla a pffstroje (napffklad stroje, näfadf a mäficke pffstroje 
poskytne kazdy smiuvnf stät na vlastnf näklady takto: 

- Spolkovä republika Nemecko 

V cästi hranic se Svobodn^^m stätem Sasko pro hraniönf üseky 
III. IV, VI, Vll, VIII. XI. Xll, XV. XVI, XIX, XX, XXIII a v öästi 
hranic se Svobodnym stätem Bavorsko pro hraniönf üseky I, IV, 
V. VIII, XI, Xll; 

- Öeskä republika 

V öästi hranic se Svobodnym stätem Sasko pro hraniönf üseky 
I. II, V, IX. X, XIII, XIV, XVII. XVIII, XXI, XXII a v öästi hranic se 
Svobodnym stätem Bavorsko pro hraniönf üseky II, 111, VI, Vll, 
IX. X. 

(3) Ustanovenf odstavce 2 se po vzäjemne dohodö nepou^ije, 
pokud to bude tfeba z düvodü hospodärnosti a üöelnosti. Phtom je 
tfeba usilovat o vyrovnänf oboustrannych vykonü. 
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Artikel 12 

(1) Wird ein Grenzzeichen beschädigt oder zerstört, so trägt der 
nach den Artikeln 10 und 1 1 für dieses Grenzzeichen verantwort- 
liche Vertragsstaat die gesamten Kosten der Instandsetzung oder 
Erneuerung. Alle Ansprüche gegen einen Schädiger gehen auf 
diesen Vertragsstaat über. 

(2) Werden Vermarkungs- oder Vermessungsarbeiten infolge 
baulicher Arbeiten notwendig, so stehen den Vertragsstaaten 
Ersatzansprüche gegen den Bauherrn zu, soweit nicht ein anderer 
Dritter innerstaatlich zur Kostentragung verpflichtet ist. 

Artikel 13 

(1) Die Vertragsstaaten werden alle zehn Jahre gemeinsam die 
Grenzzeichen überprüfen und die Behebung der festgestellten 
Mängel veranlassen. 

(2) Die erste gemeinsame Überprüfung der Grenzzeichen ist 
spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten dieses Vertrags zu be- 
ginnen. 

(3) Eine Vermessung der Grenzwasserläufe erfolgt bei jeder 
zweiten gemeinsamen Überprüfung der Grenzzeichen. 

Artikel 14 

(1) Wenn es die deutliche Erkennbarkeit der Staatsgrenze 
erfordert, werden von den Vertragsstaaten auch außerhalb der 
gemeinsamen periodischen Überprüfungen der Grenzzeichen die 
notwendigen Maßnahmen getroffen. 

(2) Erklärt ein Vertragsstaat, daß ein Grenzzeichen versetzt 
worden ist, so werden die Vertragsstaaten auch außerhalb der 
gemeinsamen periodischen Überprüfungen die Lage dieses 
Grenzzeichens überprüfen und erforderlichenfalls das Grenzzei- 
chen auf die richtige Stelle setzen. 

(3) Hat ein Grenzwasserlauf seine Lage wesentlich verändert, 
kann jeder Vertragsstaat verlangen, daß der Grenzverlauf in die- 
sem Bereich festgestellt und in entsprechenden Grenzdokumen- 
ten nachgewiesen wird. 

Artikel 15 

(1) Die Eigentümer und sonst Nutzungsberechtigte von Grund- 
stücken, von ober- und unterirdischen Bauten und von Anlagen, 
die an oder In der Nähe der Staatsgrenze liegen, sind verpflichtet, 
die zur Vermarkung und Vermessung erforderlichen Arbeiten und 
Maßnahmen, Insbesondere das Setzen oder das Anbringen von 
Grenz- und Vermessungszeichen, zu dulden. Die mit den Auf- 
gaben nach den Artikeln 10, 13 und 14 betrauten Personen dürfen 
Grundstücke und bauliche Anlagen zur Durchführung ihrer Auf- 
gaben betreten und befahren. Wohnungen und entsprechend 
geschützte Räume dürfen nur mit Zustimmung der Nutzungsbe- 
rechtigten betreten werden. Die Betroffenen sind über den Beginn 
der Arbeiten rechtzeitig zu unterrichten. 

(2) Die Vermarkungs- und Vermessungsarbeiten sind unter 
möglichster Schonung öffentlicher und privater Interessen vorzu- 
nehmen. 

(3) Entstehen durch diese Arbeiten und Maßnahmen Schäden, 
hat der Geschädigte Anspruch auf Entschädigung gegen den 
Vertragsstaat, auf dessen Hoheitsgebiet die Grundstücke, Bauten 
und Anlagen liegen. Auf Entschädigungsansprüche von Eigen- 
tümern und sonst Nutzungsberechtigten an einem Grundstück 
nach Absatz 1 sind die Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, auf 
dessen Hoheitsgebiet die Grundstücke, Bauten und Anlagen lie- 
gen, anzu wenden. Der Geschädigte kann Entschädigungsansprü- 
che gegen den anderen Vertragsstaat nicht geltend machen. 

Artikel 16 

Wird es erforderlich, die indirekte Vermarkung des Dreiländer- 
grenzpunkts in der Lausitzer Neiße oder das Dreiländergrenz- 
zeichen am Plöckenstein zu erneuern, werden die Arbeiten nach 
Zustimmung aller beteiligten Staaten durchgeführt. 


Clänek 12 

(1) Je-Ii poskozen nebo znicen hraniöni znak, hradi veäkere 
näklady na jeho opravu nebo obnovu smiuvni stät, ktery je za 
tento hraniönf znak odpovedny podle ölänkü 10 a 11. Veskerö 
näroky vüöi sküdci pfechäzeji na tento smiuvni stät. 

(2) Pokud bude na zäklade stavebnich praci tfeba provest 
zamefovaci nebo vyznaöovaci präce, pfisluäi smiuvnim stätüm 
näroky na nähradu vüci staviteli, pokud neni vnitrostätne povinna 
hradit näklady jinä tfetf osoba. 

Clänek 13 

(1) Smiuvni stäty pfezkousi kazdych deset let spoleöne hraniöni 
znaky a zajisti odstranöni zjistenych nedostatkü. 

(2) Prvni spoleöne pfezkouäeni hraniönich znakü bude zahäje- 
no nejpozdöji pet let po vstupu teto smiouvy v platnost. 

(3) Zamefeni hraniönich vodnich tokü se provede pri kazdem 
druhem spoleönem prezkouseni hraniönich znakü. 

Clänek 14 

(1) Vy^aduje-Il to zfetelnost stätnich hranic, uöini smiuvni stäty 
potfebnä opatfeni i mimo rämec spoleönych pravideinych pfez- 
kouäeni hraniönich znakü. 

(2) Prohläsi-Ii jeden smiuvni stät, ie byl hraniöni znak pfemfs- 
ten, pfezkousi smiuvni stäty polohu tohoto hraniöniho ziTaku i 
mimo pravidelne spoleönä pfezkouäeni a v pfipadö potfeby pfe- 
misti hraniöni znak na sprävnä misto. 

(3) Zmeni-Ii hraniöni vodni tok podstatne svoji polohu, müze 
kazdy smiuvni stät pozädat o zjiäteni prübehu stätnich hranic v 
tomto üseku a jeho dolozeni v odpovidajicich hraniönich doku- 
mentech. 

Clänek 15 

(1) Vlastnici a uzivatele pozemkü, nadzemnich a podzemnfch 
staveb a zafizeni, kterä se nachäzeji na stätnich hranicich nebo v 
jejich blizkosti, jsou povinni strpöt präce a opatfeni potfebnä k 
vyznaöoväni a zamefoväni, zejmena osazoväni nebo upevhoväni 
hraniönich znakü a mefickych znaöek. Osoby povöfenä ükoly 
podle ölänkü 1 0, 13 a 14 smöji za üöelem jejich pinöni vstupovat a 
vjizdet na pozemky a stavebni zafizeni. Do bytü a obdobnö 
chränönych prostor smöji vstupovat pouze se souhlasem uzivate- 
lü. Osoby, kterych se to tykä, je tfeba vöas o zahäjeni praci 
informovat. 


(2) Vyznaöovaci a zamefovaci präce je tfeba provädet s co 
nejvetäim ohledem na vefejnä a soukromä zäjmy. 

(3) Vzniknou-Ii temito pracemi a opatfenimi ökody, mä poskoze- 
ny närok na odäkodnöni vüöi smiuvnimu stätu, na jehoz vysost- 
näm üzemi le^i pozemky, stavby a zafizeni. V pfipadö närokü na 
odäkodnöni ze strany vlastnikü a uiivatelü pozemkü podle od- 
stavce 1 se pouzije prävnich pfedpisü smiuvniho stätu, na \ehot 
vysostnem üzemi lezi pozemky, stavby a zafizeni. Poskozeny 
nemüze uplatnovat näroky na odskodnöni vüöi druhemu smiuvni- 
mu stätu. 


Clänek 16 

Bude-Ii potfebnä obnovit nepfimä vyznaöeni trojstätniho hraniö- 
niho bodu V Luzickä Nise nebo trojstätniho hraniöniho bodu 
pod vrchem Plechy, budou präce provedeny po souhlasu väech 
züöastnänych stätü. 
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Abschnitt III 

Schutz der Grenzzeichen 
und Erhaltung ihrer Sichtbarkeit 

Artikel 17 

Die Vertragsstaaten werden durch geeignete Maßnahmen die 
Grenz- und Vermessungszeichen und die sonstigen der Bezeich- 
nung der Staatsgrenze dienenden Einrichtungen gegen Beschä- 
digung, Zerstörung, unberechtigtes Versetzen und zweckwidrige 
Benutzung schützen. 

Artikel 18 

(1) Die Vertragsstaaten werden dafür sorgen, daß beiderseits 
des trockenen Teils der Staatsgrenze ein Streifen von einem 
Meter Breite und um die den Grenzverlauf indirekt vermerkenden 
Grenzzeichen eine Kreisfläche mit einem Radius von einem Meter 
frei von sichtbehinderndem Bewuchs gehalten wird. Dies bezieht 
sich nicht auf Pflanzungen zur Uferbefestigung sowie geschützte 
Bäume und Sträuchen Die Vertragsstaaten werden auch den 
Schutz der Umwelt beachten. 

(2) Die Eigentümer und sonst Nutzungsberechtigte von Grund- 
stücken sind verpflichtet, die in Absatz 1 genannten Arbeiten und 
Maßnahmen zu dulden. Im übrigen gilt Artikel 1 5 entsprechend. 


Artikel 19 

(1) Auf den in Artikel 18 Absatz 1 erwähnten Gebietsteilen 
dürfen künftig nur Anlagen errichtet werden, die dem öffentlichen 
Verkehr, der Grenzabfertigung oder der Grenzüberwachung die- 
nen und Leitungen aller Art, die die Staatsgrenze kreuzen. 

(2) Ausnahmen von Absatz 1 können in besonderen Fällen 
zugelassen werden, soweit dadurch die Sichtbarkeit der Staats- 
grenze nicht beeinträchtigt wird. 

Artikel 20 

In der Staatsgrenze dürfen künftig keine Eigentumsgrenz- 
zeichen eingebracht werden. Innerstaatliche Eigentumsgrenzen 
dürfen künftig nur in einer Entfernung von mindestens drei Metern 
von der Staatsgrenze vermarkt werden. 

Artikel 21 

Falls Arbeiten zur Suche oder Gewinnung von Bodenschätzen 
innerhalb eines Streifens von 50 Metern beiderseits der Staats- 
grenze durchgeführt werden sollen, werden die notwendigen 
Maßnahmen zur Sicherung des Grenzverlaufs und seiner Vermar- 
kung gemeinsam festgelegt. 


Abschnitt IV 
Grenzkommission 

Artikel 22 

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben der Vermessung und Vermar- 
kung der Staatsgrenze, der Aktualisierung des Grenzurkunden- 
werks, des Schutzes der Grenzzeichen und der Erhaltung ihrer 
Sichtbarkeit setzen die Vertragsstaaten hiermit eine Ständige 
deutsch-tschechische Grenzkommission (im folgenden Kommis- 
sion genannt) ein. 

(2) Die Kommission setzt sich aus je einer Delegation der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik 
zusammen. Die Gesamtzahl der Mitglieder jeder Delegation soll 
neun nicht überschreiten. Jeder Vertragsstaat ernennt die Mitglie- 
der seiner Delegation und für den Bedarfsfall deren Stellvertreter. 
Jede Delegation kann bei Bedarf Experten und Hilfskräfte bei- 
ziehen. 


Cäst III 

Ochrana hraniönich znakü 
a udriovänf jejich zfetelnosti 

Clänek 17 

Smiuvnf stäty budou vhodnymi opatrenimi chränit hraniöni 
znaky, mefickö znaöky a jinä zafizenf slouzfcf k vyznacenf stät- 
nfch hranic pred poäkozenim, zniöenim, neoprävnönym pFemis- 
tönim a pouzivänim v rozporu s jejich ücelem. 


Clänek 18 

(1 ) Smiuvni stäty zajisti, aby na suchych üsecich stätnich hranic 
byl po jejich obou stranäch udrzovän volny pruh o sifce 1 m a 
kolem hraniönich znakü, nepfimo vyznaöujicich prübäh stätnich 
hranic, voinä kruhovä plocha o polomeru 1 m bez porostu, bränicf- 
ho viditelnosti. Toto se nevztahuje na porosty slouzfcf ke zpevnänf 
bfehü a chränene stromy a kere. Smiuvnf stäty budou dbät i na 
ochranu zivotnfho prostfedf. 

(2) Vlastnfci a uzivatele pozemkü jsou povinni strpät präce a 
opatfenf uvedenä v odstavci 1. Jinak platf obdobnö ölänek 15. 


Clänek 19 

(1) V öästech üzemf uvedenych v ölänku 18 ödst. 1 smöjf b^ v 
budoucnu budoväna jen zarfzenf, kterä slouzf vefejnä dopravö, 
odbavoväni na stätnfch hranicfch nebo jejich stfezenf, a vedenf 
väeho druhu, kterä je protfnajf. 

(2) Vyjimky z odstavce 1 mohou bvt povoleny ve zviästnfch 
pffpadech, pokud tfm nebude omezena zfetelnost stätnfch hra- 
nic. 

Clänek 20 

Do öäry stätnfch hranic nesmf byl däie umist’oväna zädnä 
oznaöenf hranic vlastnictvf. Vnitrostätnf vlastnicke hranice smöjf 
byl nadäie vyznaceny jenom ve vzdäienosti nejmöne 3 m od 
stätnfch hranic. 

Clänek 21 

V pFfpadö, ze by mely byl provädöny präce k vyhledävanf nebo 
dob^änf nerostnöho bohatstvf uvnitF pruhu 50 m po obou stra- 
näch stätnfch hranic, budou spoleönö stanovena nutnä opatFenf k 
zajistöni prüböhu stätnfch hranic a jeho vyznaöenf. 


Cäst IV 

Hraniöni komise 
Clänek 22 

(1) K pinenf ükolü zameFovänf a vyznaöovänf stätnfch hränic, 
aktualizace hraniönfho dokumentärnfho dfla, ochrany hraniönfch 
znakü a udrzovänf jejich zfetelnosti, zFizujf tfmto smiuvnf stäty 
Stälou nömecko-öeskou hraniönf komisi (däIe jen ’Komise“). 


(2) Komise se sklädä z delegace Spolkovö republiky Nömecko 
a delegace Ceskö republiky. Celkovy poöet ölenü kai^dö delegace 
nemä byl vyööi nei devöt. Kazdy smiuvnf stät jmenuje öleny sve 
delegace a pro pFfpad potFeby jejich nähradnfky. Kazdä delegace 
müze podle potFeby pFizvat experty a pomocnö sfly. 
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(3) Jeder Vertragsstaat bestimmt aus den von ihm ernannten 
Mitgliedern den Vorsitzenden seiner Delegation und dessen 
Stellvertreter. Die Vorsitzenden und ihre Stellvertreter sind be- 
rechtigt, unmittelbar miteinander Verbindung zu halten. 

(4) Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten seiner Delegation ein- 
schließlich der Kosten der beigezogenen Experten und Hilfskräfte. 
Sonstige im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Kommission 
entstehende Kosten werden, soweit nicht anders vereinbart, von 
den Vertragsstaaten je zur Hälfte getragen. 

Artikel 23 

(1) Die Kommission hat insbesondere die Aufgabe, 

a) die Organisation und die Art und Weise der Vermarkung und 
der Vermessung der Staatsgrenze sowie der Instandhaltung 
ihrer Vermarkung festzulegen; 

b) die erforderlichen Vermessungen durchzuführen und das für 
die geodätische Sicherung der Staatsgrenze notwendige Fest- 
punktfeld instandzuhatten; 

c) die Art und den Umfang der Veränderungen an den Grenz- 
wasserläufen festzustellen, Änderungen des Charakters der 
Staatsgrenze festzulegen und die hierfür erforderlichen Maß- 
nahmen zu treffen; 

d) Veränderungen der Vermarkung der Staatsgrenze bei -der 
Einrichtung und der Aufhebung von Grenzstraßen, Grenz- 
wegen und Grenzgräben durchzuführen; 

e) sich zu wasserwirtschaftlichen Maßnahmen an Grenzwasser- 
läufen hinsichtlich des Grenzverlaufs zu äußern; 

f) sich zu baulichen und anderen technischen Maßnahmen in 
unmittelbarer Nähe der Staatsgrenze zu äußern; 

g) Inhalt und Form der Aktualisierung des Grenzurkundenwerks 
zu bestimmen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben wird die Kommission die notwendi- 
gen Arbeitspläne erstellen. 

(2) Die Kommission wird das Grenzurkundenwerk gemäß Arti- 
kel 2 Absatz 2 erstellen. Hierbei ist ein Ausgleich der beiderseiti- 
gen Leistungen anzustreben. 

(3) Die Kommission erläßt für ihre gemeinsame Tätigkeit eine 
Geschäftsordnung, Richtlinien für die Vermessung und Instand- 
haltung der Vermarkung der Staatsgrenze sowie eine Anweisung 
für die Erstellung und Aktualisierung des Grenzurkundenwerks. 

(4) Die Kommission ist nicht berechtigt, den Grenzverlauf zu 
ändern. 

(5) Die Kommission kann den Regierungen der Vertragsstaaten 
Vorschläge zur Änderung des Grenzverlaufs vorlegen. 


Artikel 24 

(1) Zu Beschlüssen der Kommission ist die Übereinstimmung 
der Vorsitzenden beider Delegationen erforderlich. Die Beschlüs- 
se sind Bestandteil der Protokolle über die Tagungen oder Grenz- 
besichtigungen der Kommission. Die Protokolle werden rechtlich 
verbindlich, sobald sich die Vorsitzenden beider Delegationen 
schriftlich mitteilen, daß dafür die innerstaatlichen Voraussetzun- 
gen erfüllt sind. Diese Mitteilungen sollen baldmöglichst, späte- 
stens bei der nächsten Tagung der Kommission, erfolgen. 

(2) Können sich die Vorsitzenden beider Delegationen nicht 
einigen, so wird das weitere Vorgehen der Kommission auf diplo- 
matischem Wege behandelt. Die Vertragsstaaten werden bezüg- 
lich der strittigen Angelegenheiten eine einvemehmliche Rege- 
lung anstreben. 

Artikel 25 

(1) Die Kommission bildet zur Erfüllung ihrer Aufgaben ge- 
mischte technische Gruppen. Sie bestimmt deren Anzahl und 
Zusammensetzung nach Umfang und Art der zu erledigenden 
Arbeiten. 


(3) Ka2dy smluvni stät uröi z jmenovanych ölenü pfedsedu sve 
delegace a jeho zästupce. Pfedsedovö a jejich zästupci jsou 
oprävnäni udr^ovat spolu pfi'my styk. 

(4) Kazdy smluvni stät hradi näklady sve delegace vöetnä 
näkladü na pfizvanä experty a pomocne sily. Ostatni näklady 
vzniklä v souvislosti s öinnosti Komise hradi smluvni stäty, pokud 
neni dohodnuto jinak, rovnym dilem. 


Clänek 23 

(1) Komisl pfisluäi zejmena tyto ükoly: 

a) stanovit organizaci a zpüsob vyznaöoväni a zamöroväni stät- 
nich hranic, jakoz i üdrfby jejich vyznaöeni; 

b) provädet potfebnä zamefoväni a üdrzbu pevn]^ch bodü polo- 
hoväho pole pro geodeticke zajistöni stätnich hranic; 

c) zjisfovat druh a rozsah zmön na hraniönich vodnich tocich, 
stanovit zmöny charakteru stätnich hranic a pfijimat za timto 
üöelem potfebnä opatfeni; 

d) provädöt zmeny vyznaöeni stätnich hranic pfi zfizoväni a 
ruseni hraniönich silnic, cest a pfikopü; 

e) vyjadfovat se k vodohospodäfskym opatfenim na hraniönich 
vodnich tocich z hiediska prübehu stätnich hranic; 

f) vyjadfovat se ke stavebnim a jinj^m technickym opatfenim v 
bezprostfedni blizkosti stätnich hranic; 

g) uröovat obsah a formu aktualizace hraniöniho dokumentär- 
niho dila. 

Komise bude k pineni töchto ükolü vyhotovovat potfebnä pracovni 
pläny. 

(2) Komise vyhotovi hraniöni dokumentär ni dilo podle ölänku 2 
ödst. 2. Pfitom bude usilovat o vyrovnäni oboustranny'ch vykonü. 

(3) Komise vydä pro svojl spoleönou öinnost jednaci fäd, 
smämice pro zamefoväni a üdribu vyznaöeni stätnich hranic, 
jakoi i nävod pro vyhotoveni a aktualizaci hraniöniho dokumentär- 
niho dila. 

(4) Komise neni oprävnäna menit prübeh stätnich hranic. 

(5) Komise müze pfedklädat vlädäm smiuvnich stätü nävrhy na 
zmenu prübähu stätnich hranic. 

Clänek 24 

(1) K rozhodnuti Komise je potfebnä shoda pfedsedu obou 
delegaci. Rozhodnuti jsou souöästi protokblü ze zasedäni Komise 
a prohlidek stätnich hranic. Tyto protokoly se stävaji prävnö 
zävaznymi, jakmile si pfedsedovä obou delegaci pisemnä sdeli, 
ze pro to byly splneny vnitrostätni pfedpoklady. Tato sdäieni maji 
byt uöinöna pokud mozno co nejdfive, nejpozdeji na pfistim zase- 
däni Komise. 

(2) Nemohou'li se pfedsedovä obou delegaci dohodnout, bude 
dalsi postup Komise projednän diplomatickou cestou. Smluvni 
stäty budou usilovat o feäeni sporn^ch zälezitosti po vzäjemnä 
dohode. 

ÖUinek 25 

(1) Komise vytvofi za üöelem plnäni svych ükolü smiäenä 
technickä skupiny. Jejich poöet a slozeni stanovi podle rozsahu a 
druhu praci, Iderä je tfeba proväst. 
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(2) Die Leiter der gemischten technischen Gruppen erfüllen ihre 
Aufgaben in Übereinstimmung mit den Protokollen der Kommis- 
sion. 

(3) Über jede Ergänzung, Änderung und Erneuerung der Ver- 
markung der Staatsgrenze sowie über Feststellungen, die aus 
Anlaß der Überprüfung von Vermessungsergebnissen getroffen 
werden, sind Niederschriften In deutscher und tschechischer 
Sprache in zweifacher Ausfertigung zu erstellen. Soweit erforder- 
lich, sind technische Unterlagen zu fertigen. 

(4) Niederschriften und technische Unterlagen der gemischten 
technischen Gruppen bedürfen der Genehmigung durch die 
Kommission. 

(5) Die Kommission faßt nach Abschluß jeder periodischen 
Überprüfung die Arbeitsergebnisse nach Absatz 3 zusammen. 

(6) Für die Herstellung und die Vervielfältigung der technischen 
Unterlagen auch für die Aktualisierung des Grenzurkundenwerks 
sowie für die Tätigkeit der Kommission nach Absatz 5 gilt Arti- 
kel 1 1 Absatz 2 und 3 entsprechend. 

Artikel 26 

(1) Die Kommission tritt zu Tagungen oder Grenzbesichtigun- 
gen zusammen, wenn sie es beschließt oder wenn es einer der 
Vertragsstaaten auf diplomatischem Weg verlangt. 

(2) Die Kommission tritt, wenn nicht etwas anderes vereinbart 
ist, zu ihren Tagungen und Grenzbesichtigungen abwechselnd 
auf dem Hoheitsgebiet eines der beiden Vertragsstaaten zu- 
sammen. 

Artikel 27 

(1) Die Tagungen und Grenzbesichtigungen der Kommission 
werden von dem Vorsitzenden der Delegation des Vertragsstaats 
geleitet, auf dessen Hoheitsgebiet sie stattfinden. Die Verhandlun- 
gen werden in deutscher und tschechischer Sprache geführt. 

(2) Über jede Tagung und jede Grenzbesichtigung Ist von der 
Kommission ein Protokoll in deutscher und tschechischer Sprache 
in zweifacher Ausfertigung zu erstellen. Diese sind von den Vor- 
sitzenden beider Delegationen zu unterzeichnen. 

Artikel 28 

(1) Die Mitglieder der Kommission und der gemischten techni- 
schen Gruppen sowie die von Ihnen beigezogenen Experten und 
Hilfskräfte dürfen die Staatsgrenze frei begehen und jederzeit 
ohne Einschränkung überschreiten, soweit es zur Ausübung ihrer 
Tätigkeit erforderlich ist. Sie müssen sich auf Verlangen durch 
einen mit einem Lichtbild versehenen Dienstausweis oder durch 
einen gültigen Reisepaß oder Personalausweis und einen schrift- 
lichen Dienstauftrag der Kommission in deutscher und tschechi- 
scher Sprache ausweisen. 

(2) Gehören die in den Artikeln 11, 22 und 25 genannten 
Personen uniformierten, insbesondere auch militärisch organisier- 
ten Formationen an, so dürfen sie bei ihrer Tätigkeit auf dem 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats die Uniform ihrer For- 
mation tragen und Kraftfahrzeuge ihrer Formation benutzen. Sie 
dürfen jedoch keine Waffen mit sich führen. 


Artikel 29 

(1) Von Ein- und Ausfuhrabgaben befreit sind Materialien, die 
aus dem Zollgebiet des einen Vertragsstaats in das Zollgebiet des 
anderen Vertragsstaats ausgeführt und für Arbeiten im Rahmen 
dieses Vertrags verwendet werden. Das nicht verbrauchte Mate- 
rial ist in das Zollgebiet des Vertragsstaats, aus dem es eingeführt 
wurde, wieder auszuführen. 

(2) Ein- und Ausfuhrabgaben im Sinne dieses Vertrags sind die 
Ein- und Ausfuhrzölle sowie alle anderen anläßlich der Waren- 
einfuhr und der Warenausfuhr zu erhebenden Steuern und Ge- 
bühren. 


(2) Vedoucf smfäenych technickych skupin budou plnit ükoly v 
souladu s protokoly vyhotoven^mi Komisi. 

(3) O kazdäm doplneni, zmänä a obnoveni vyznaceni stätnfch 
hranic, jakoz i o zjistänich, kterä byla provedena na zäklade 
kontroly vysiedkü zamöfeni, se sepfäi zäpisy ve dvou vyhotove- 
nfch V jazyce nömeckem a öeskäm. V pripadä potfeby se vyhotovi 
technicke podklady. 

(4) Zäpisy a technicke podklady smiäenych technickych skupin 
schvaluje Komise. 

(5) Komise shrne vysiedky praci podle odstavce 3 na zäver 
kazdeho pravidelneho pfezkouäeni. 

(6) Pro vyhotoveni a reprodukci technickych podkladü, a to i v 
rämci aktualizace hranlöniho dokumentärniho dila, jakoz i pro 
öinnost Komise podle odstavce 5, plati obdobnö ölänek 1 1 ödst. 2 
a3. 

Ölänek 26 

(1) Komise se schäzi k zasedänfm nebo prohlidkäm stätnich 
hranic na zäkladä sväho rozhodnutf nebo jestliie o to pozädä 
jeden ze smiuvmch statu diplomatickou cestou. 

(2) Komise se schäzf ke svym zasedänfm a prohlfdkäm stätnfch 
hranic, nenf-li dohodnuto jinak, stffdavä na v^sostnäm üzemf 
jednoho z obou smiuvnfch stätü. 


ölänek 27 

(1) Zasedänf Komise a prohlfdky stätnfch hranic ffdf pfedseda 
delegace toho smiuvnfho stätu, na ]eho± vysostnäm üzemf se 
konajf. Jednänf se vedou v nemeckäm a öeskäm jazyce. 

(2) O kazdäm zasedänf a o kazde prohlfdce stätnfch hranic 
vypracuje Komise protokol ve dvou vyhotovenfch v jazyce nämec- 
kem a ceskäm. Protokoly podepfsf pfedsedove obou delegaci. 


Ölänek 28 

(1) Clenovä Komise a smfsenych technickych skupin, jakoz j 
jimi prizvanf expert a pomocnä sfly se smäjf voinä pohybovat po 
stätnfch hranicfch a pfekraöovat je bez omezenf v kteroukoli dobu, 
pokud je to potfebne ph vykonu jejich cinnosti. Na po^ädänf se 
musf prokäzat sluzebnfm prükazem s fotografif nebo platn^m 
cestovnfm pasem nebo oböanskym prükazem a pfsemnym povö- 
fenfm Komise v nemeckem a öeskem jazyce. 


(2) Patrf-Ii osoby uvedenä v öläncfch 1 1 , 22 a 25 mezi unifor- 
movane, zejmena vojensky organizovanä slozky, smäjf nosit 
bähem svö öinnostl na vysostnäm üzemf druhäho smiuvnfho stätu 
uniformu svä slozky a pouzfvat jejf dopravnf prostfedky. Nesmäjf 
väak mit u sebe zbraö. 


Ölänek 29 

(1 ) Materiäl, ktery je vyväzen z celnfho üzemf jednoho smiuvnf- 
ho stätu na ceinf üzemf druhäho smiuvnfho stätu a je pouzfvän pro 
präce podle täto smiouvy, je osvobozen od dovoznfch a vyvoznfch 
cel a poplatkü. Nespotfebovany materiäl bude zpät vyvezen na 
ceinf üzemf smiuvnfho stätu, ze kteräho byl dovezen. 

(2) Dovoznfmi a vyvoznfml cly a poplatky podle täto smiouvy 
jsou dovoznf a vyvoznf da, jakoz i väechny jinä danä a poplatky, 
vybfranä pfi dovozu a vyvozu zbozf. 


13 




Drucksache 13/5020 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


(3) Unter der Voraussetzung der Wiederausfuhr sind von Ein- 
und Ausfuhrabgaben und auch von einer Leistung der Sicherheit 
befreit: Fahrzeuge, Werkzeuge. Gerate, Instrumente, Apparate 
und Maschinen, die aus dem Zollgebiet des einen Vertragsstaats 
in das Zollgebiet des anderen Vertragsstaats für Arbeiten im 
Rahmen dieses Vertrags eingeführt werden. Diese Gegenstände 
sind spätestens innerhalb eines Monats nach Beendigung der 
Arbeiten in das Zollgebiet wieder auszuführen, aus dem sie einge- 
führt wurden. 

(4) Auf die in den Absätzen 1 und 3 genannten Waren, die Im 
Rahmen dieses Vertrags venwendet werden, finden Ein- und 
Ausfuhrverbote und -beschränkungen keine Anwendung. 

(5) Die Vertragsstaaten sichern einander alle im Rahmen ihrer 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften zulässigen zollrechtlichen 
Verfahrenserieichterungen für die Ein- und Ausfuhr der für die 
Arbeiten im Rahmen dieses Vertrags benötigten Waren zu. 


Abschnitt V 
Schlußbestimmungen 

Artikel 30 

(1) Streitigkeiten über die Auslegung und Anwendung dieses 
Vertrags werden durch die Regierungen der beiden Vertragsstaa- 
ten beigelegt. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese Weise nicht beigelegt wer- 
den, so wird sie auf Verlangen eines Vertragsstaats einem 
Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, indem 
jeder Vertragsstaat einen Schiedsrichter bestellt und beide 
Schiedsrichter sich auf den Angehörigen eines dritten Staats als 
Vorsitzenden des Schiedsgerichts einigen, der von den Regierun- 
gen der beiden Vertragsstaaten bestätigt wird. Die Schiedsrichter 
werden innerhalb von zwei Monaten bestellt, der Vorsitzende 
innerhalb von drei Monaten bestätigt, nachdem ein Vertragsstaat 
dem anderen mitgeteilt hat, daß er die Streitigkeit einem Schieds- 
gericht unterbreiten will. 

(4) Wird eine der In Absatz 3 genannten Fristen nicht eingehal- 
ten, kann jeder Vertragsstaat den Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofs bitten, die erforderlichen Ernennungen der Schieds- 
richter oder des Vorsitzenden vorzunehmen. Besitzt der Präsident 
des Internationalen Gerichtshofs die Staatsangehörigkeit eines 
der beiden Vertragsstaaten oder ist er aus einem anderen Grunde 
verhindert, so nimmt der Vizepräsident die Ernennungen vor. 
Besitzt auch der Vizepräsident die Staatsangehörigkeit eines der 
beiden Vertragsstaaten oder ist auch er verhindert, .so nimmt das 
Im Rang nächstfolgende Mitglied des Internationalen Gerichts- 
hofs, das nicht die Staatsangehörigkeit eines der beiden Vertrags- 
staaten besitzt, die Ernennungen vor. 

(5) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit auf- 
grund der zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Tschechischen Republik geltenden Verträge und des allgemeinen 
Völkerrechts. Seine Entscheidungen sind bindend. Jeder Ver- 
tragsstaat trägt die Kosten seines Schiedsrichters sowie die 
Kosten seiner Vertretung in dem Verfahren vor dem Schiedsge- 
richt. Die Kosten des Vorsitzenden sowie die sonstigen Kosten 
werden von beiden Vertragsstaaten zu gleichen Teilen getragen. 
Das Schiedsgericht kann eine andere Kostenregelung treffen. 


Artikel 31 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations- 
urkunden werden sobald wie möglich in Prag ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des dritten auf den 
Austausch der Ratifikationsurkunden folgenden Kalendermonats 
in Kraft. 


(3) Za pfedpokladu zpötnäho vyvozu jsou osvobozeny od do- 
vozmch a vyvoznfch cel a poplatkü a takä od povinnosti zajiätöni 
celniho dluhu: vozidla näfadf, pfistroje, nästroje, aparäty a stroje, 
kterä se doväzejf z celniho üzemi jednoho smiuvnfho stätu na 
ceinf üzemf druhäho smiuvnfho stätu pro präce v rämcl täto 
smiouvy. Tyto pfedmöty je tPeba vyväzt nejpozdöji do mäsfce po 
skonöenf pracf na ceinf üzemf, ze kteräho byly dovezeny. 


(4) Na zbo^f uvedenä v odstavcfch 1 a 3. kterä se pouzfvä v 
rämci täto smiouvy, se nevztahujf dovozni a v^oznf zäkazy a 
omezenf. 

(5) Smiuvnf stäty si v rämci svych vnitrostätnfch pravnfch pFed- 
plsü vzäjemnö zsqistf väechny pHpustnä ülovy v celnfm h'zenf 
tykajicf se dovozu a vyvozu zboif potFebnäho pro präce v rämci 
täto smiouvy. 


Cäst V 

Zävärecnä ustanoveni 
6länek 30 

(1) Spory, t^ajfcf se v^ladu a provädänf täto smiouvy, budou 
urovnäny vlädami obou smiuvnfch stätü. 

(2) Nedä-Ii se spor tfmto zpüsobem urovnat, bude na zädost 
jednoho ze smiuvnfch stätü predlozen k rozhodnuti rozhodcfmu 
soudu. 

(3) Rozhodcf soud se ustavuje ad hoc tfm zpüsobem, ze kaidy 
smiuvnf stät urcf jednoho rozhodce a oba rozhodci se dohodnou 
na prfsluäniku tretfho stätu jako pFedsedovi rozhodöfho soudu, 
kteräho potvrdf vlädy obou smiuvnfch stätü. Rozhodci se uröf do 
dvou mäsfcü, pFedseda bude potvrzen do tFi mäsfcü pote, kdy 
jeden smiuvnf stät sdäiil druhämu smiuvnfmu stätu ie chce spor 
pFedlo^it rozhodöfmu soudu. 


(4) Nedodr2f-li se jedna ze Ihüt uvedenych v odstavci 3, müze 
kaidy smiuvnf stät pozädat pFedsedu Mezinärodnfho soudnfho 
dvora, aby provedl potFebnä jmenovänf rozhodcü nebo predsedy. 
Mä-Il predseda Mezinärodnfho soudnfho dvora stätnf phsluSnost 
jednoho z obou smiuvnfch stätü nebo bränf-ll mu v öinnosti jinä 
düvody, provede jmenovänf mfstopredseda. Mä-Ii i mfstopFed- 
seda stätnf pFfslusnost jednoho ze smiuvnfch stätü nebo bränf-li i 
jemu V öinnosti jinä düvody, provede jmenovänf daläf v hodnosti 
näsledujfcf ölen Mezinärodnfho soudnfho dvora, ktery nemä stätnf 
pFfsluSnost jednoho z obou smiuvnfch stätü. 


(5) Rozhodöf soud rozhoduje vetsinou hiasü na zäkladä smiuv 
platnych mezi Spolkovou republikou Nämecko a Ceskou republi- 
kou a obecneho mezinärodnfho präva. Jeho rozhodnuti jsou zä- 
vaznä. Kaidy smiuvnf stät uhradf näklady na sveho rozhodce, 
jakoi i näklady na sve zastoupenf v rfzenf pred rozhodöfm sou- 
dem. Näklady na predsedu a takä dalöf vydaje ponesou oba 
smiuvnf stäty rovnym dflem. Rozhodöf soud müie ühradu näkladü 
upravit jinak. 

Ölänek 31 

(1) Tato smlouva podlehä ratifikaci; ratifikaönf listiny budou 
vymänäny v Praze v dobä co nejkratäf. 

(2) Tato smlouva vstoupf v platnost prvnf den trätfho kalen- 
däFnfho mäsfce näsledujfcfho po vymänä ratifikaönfch listin. 
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Artikel 32 Clänek 32 

Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Tato smiouva se uzavirä na dobu neurcitou. Öästi I a V nelze 
Abschnitte I und V sind unkündbar. Die übrigen Bestimmungen vypovödöt. Ostatni ustanoveni Ize pisemnö vypov§d§tpo upiynutt 

können nach Ablauf von zehn Jahren nach Inkrafttreten des deseti let od vstupu sm jvy v platnost. Vypovecf se stavä üöinnou 

Vertrags schriftlich gekündigt werden. Die Kündigung wird mit uplynutim dvou let ode dne jejiho doruöeni. 
dem Ablauf von zwei Jahren wirksam, die auf den Tag ihres 
Zugangs folgen. 

Artikel 33 ' Clänek 33 

Mit dem Tag des Inkrafttretens dieses Vertrags treten außer Dnem vstupu teto smiouvy v platnost pozb^ä platnosti: 

Kraft: 

a) der Vertrag vom 31. Januar 1930 zwischen dem Deutschen a) Smiouva mezi Nömeckou Ai§i a republikou Öeskoslovenskou 

Reich und der Tschechoslowakischen Republik über Grenz- o hraniönich vodntch tocich a o vjmenä öästf üzemf v 

Wasserläufe und Gebietsaustausch an der preußischen pruskem dilu nemecko-Öeskoslovenske hranice z 31. ledna 

Strecke der deutsch-tschechoslowakischen Grenze; 1 930; 

b) der Vertrag vom 27. September 1935 zwischen dem Deut- b) Smiouva mezi NÖmeckou ftiäf a republikou Öeskoslovenskou 

sehen Reich und der Tschechoslowakischen Republik über o hraniönich tocich v saskäm a bavorskem üseku hranic a o 

Grenzwasserläufe auf der sächsischen und bayerischen vymänö öästi üzemi na hraniefeh ze dne 27. zän 1935; 

Strecke der Grenze sowie über einen Gebietsaustausch an 

der Grenze; 

c) der Vertrag vom 3. Dezember 1 980 zwischen der Deutschen c) Smiouva mezi Nemeckou demokratickou republikou a Öes- 

Demokratischen Republik und der Tschechoslowakischen koslovenskou socialistickou republikou o spoleönych stätnich 

Sozialistischen Republik über die gemeinsame Staatsgrenze hranicich ze dne 3. prosince 1980 s vyjimkou hraniönf doku- 

mit Ausnahme der diesem als Anlage beigefügten Grenz- mentace uvedenä v jeji pftloze. 

dokumentation. 


Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten beider Vertrags- Na dükaz toho zmocnenci obou smiuvnich stätü tuto smiouvu 
Staaten diesen Vertrag unterschrieben und mit ihren Siegeln ver- podepsali a opatfili ji svymi peöetömi. 
sehen. 

Geschehen zu Bonn am 3. November 1994 in zwei Urschriften, Däno v Bonnu dne 3. listopadu 1994 ve dvou prvopisech, kazdy 
jede in deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder Wort- v jazyce nämeckem a öeskem, pheemz obö znäni maji stejnou 
laut gleichermaßen verbindlich ist. platnost. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Spolkovou republiku Nemecko 
Kastrup 
Kanther 

Für die Tschechische Republik 
Za Ceskou republiku 
Jan RumI 
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Denkschrift zum Vertrag 


I. Allgemeines 

Der Vertrag über die gemeinsame Staatsgrenze zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Tschechischen Republik enthält Grundsätze über die Fest- 
stellung des Verlaufs der Staatsgrenze in ihren beweglichen und unbeweglichen 
Teilen, über die Vermessung und Vermarkung der Staatsgrenze, über den Schutz 
der Grenzzeichen und die Erhaltung Ihrer Sicherheit und über die Einsetzung 
einer Grenzkommission, die wie bei anderen Bundesaußengrenzen auch perio- 
disch den Grenzverlauf überprüfen und seine Sichtbarkeit sichefstellen soll. Der 
Vertrag erfaßt sowohl die sächsischen als auch die bayerischen Teile der 
Staatsgrenze. Für den sächsischen Teil stützt er sich auf die Grenzdokumenta- 
tion des 1980 zwischen der damaligen DDR und der damaligen CSFR abge- 
schlossenen Grenzvertrages. Für den bayerischen Teil der Grenze muß das neue 
Grenzurkundenwerk nach seiner Fertigstellung durch einen weiteren Staatsver- 
trag völkerrechtliche Verbindlichkeit erlangen. Mit 810,6 Kilometern ist die 
deutsch-tschechische Grenze eine der längsten, die wir mit unseren Nachbar- 
staaten haben. 


11. Besonderes 

Zu Abschnitt 1 (Artikel 1-9): Verlauf der Staatsgrenze 

Beide Vertragsstaaten vereinbaren, für die gemeinsame Staatsgrenze möglichst 
rasch ein aktuelles Grenzurkundenwerk mit detaillierter Dokumentation des 
Grenzverlaufs zu erstellen, das in einem selbständigen Vertrag bestätigt wird. 
Dabei kann im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen auf eine neuere Grenz- 
dokumentation aus dem Jahre 1988 zurückgegriffen werden. Im Teil der Grenze 
des Freistaates Bayern entsteht seit dem Jahre 1990 ein neues Grenzurkun- 
denwerk. Die Grenzeinrichtungen im bayerischen Teil der Grenze waren seit dem 
Jahre 1937 nicht mehr überprüft worden. 

Für den Verlauf der Staatsgrenze In Grenzwasserläufen, mit Ausnahme der Elbe 
und der Eger, wurde vereinbart, daß der Grenzverlauf bei natürlichen Verände- 
rungen kleineren Umfangs stets der Mittellinie des Wasserlaufs folgt. Bel natür- 
lichen Veränderungen größeren Umfangs sowie bei künstlichen Veränderungen 
verläuft die Staatsgrenze so, wie sie vor der eingetretenen Veränderung verlaufen 
ist, bis die Vertragsstaaten einen anderen Grenzverlauf vereinbaren. Der Vertrag 
schreibt den Bestand von sog. Grenzwegen fest und bestimmt grundsätzlich, daß 
die Staatsgrenze in der Mitte verläuft. In den Grenzurkunden wurden diese Wege 
nunmehr auch erfaßt. 

Zu Abschnitt II (Artikel 10-16): Vermessung und Vermarkung der Staats- 
grenze 

Die Regelungen legen fest, daß der Grenzverlauf stets deutlich erkennbar und 
geodätisch gesichert bleibt. Alle zehn Jahre findet eine gemeinsame Überprüfung 
der Grenzzeichen mit anschließender Behebung der festgestellten Mängel statt. 
Die Eigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten von Grundstücken sind 
verpflichtet, die zur Vermessung und Vermarkung erforderlichen Arbeiten und 
Maßnahmen zu dulden, unter Wahrung des Grundsatzes der Verhältnismäßig- 
keit. Schadensersatzansprüche werden im Grundsatz anerkannt, können aber 
nur gegen den Vertragsstaat geltend gemacht werden, auf dessen Gebiet die 
Schäden tatsächlich eingetreten sind. 

Zu Abschnitt III (Artikel 17-21): Schutz der Kennzeichen und Erhaltung ihrer 
Sichtbarkeit 

Beide Seiten übernehmen fortdauernde Obhutsverpflichtungen für Grenz- und 
Vermessungszeichen. Der Schutz der Umwelt ist bei Maßnahmen zur Sichtbar- 
machung des Grenzverlaufs zu beachten. 
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Zu Abschnitt IV (Artikel 22-29): Grenzkommission 

Abschnitt IV regelt die Zusammensetzung, die Aufgaben und Befugnisse sowie 
die Kostentragung einer noch einzusetzenden Ständigen deutsch-tschechischen 
Grenzkommission. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben bestellt die Kommission ge- 
mischte technische Gruppen und tritt zu Tagungen sowie Grenzbeslchtigungen 
zusammen. Weiterhin sind Verfahrensgrundsätze für die Arbeit der Grenzkom- 
mission festgelegt. Durch eine Zollklausel ist geregelt, daß die für Arbeiten im 
Rahmen dieses Vertrags ein- und ausgeführten Fahrzeuge, Werkzeuge, Geräte, 
Instrumente, Apparate und Maschinen von Ein- und Ausfuhrabgaben sowie von 
Sicherheitsleistungen befreit sind und außerdem alle zulässigen zollrechtlichen 
Verfahrenserleichterungen gewährt werden. 

Damit wird die Vermessung, Überprüfung und Vermarkung des Grenzverlaufs auf 
eine sichere Rechtsgrundlage gestellt. 

Zu Abschnitt V (Artikel 30-33): Schlußbestimmungen 

Streitigkeiten über die Auslegung und Änderung des Vertrags werden durch die 
Regierungen der beiden Vertragsstaaten beigelegt. Kann eine Streitigkeit auf 
diese Weise nicht beigelegt werden, wird sie auf Verlangen eines Vertragsstaates 
einem Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt. Der Vertrag bedarf der Ratifi- 
kation. Die Abschnitte I und V sind unkündbar. Artikel 33 bestimmt, welche 
Verträge mit dem Inkrafttreten dieses Vertrags außer Kraft treten. 
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